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Auf der Südseite durch den Zaun und 
auf der Westseite durch den Hügel 
des Aushubmaterials abgeschirmt, 
wird von der Öffentlichkeit kaum 
wahrgenommen, dass in der Wiese 
unterhalb des Paulihofes im Malser 
Ortsteil Russland bereits im zweiten 
Sommer archäologische Grabungen 
vorgenommen werden. Bei der nahen 
Benediktskirche kamen bereits vor 
einigen Jahren im Rahmen von Sa-
nierungsmaßnahmen Funde zu Tage, 
worauf auch dort mit Erfolg weiterge-
forscht wurde. 

Warum Grabung beim 
Paulihof?
Bei Grabungen zur Verlegung der 
Beregnungsleitung stieß man auf 
Mauerreste. Daraufhin wurde das 
Amt für Bodendenkmäler der Pro-
vinz Bozen verständigt, das sich vom 
Fund versicherte und Grabungen 
in die Wege leitete. Diese begannen 
im vergangenen Sommer und wer-
den diesen Sommer fortgesetzt. Die 
Forschungen werden über das archä-
ologische Institut der Universität In-
nsbruck in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Bodendenkmäler in Bozen 
abgewickelt. 

Mals/Archäologie

Dorfteil auf antiken Fundamenten

Bisherige Ergebnisse
Insgesamt wurde in den zwei Som-
mern eine Fläche von rund 900 Qua-
dratmetern freigelegt.  Auf der östli-
chen Seite der Grabungsstätte müßte 
eine große Wohnanlage bestanden 
haben, die durch eine Mauer vom 
westlichen Teil getrennt war. Nach 
Abschluss der Grabungen werden die 
Fundstücke aus dem ersten und zwei-
ten Jahrhundert n. Chr. datiert und 
archiviert. Anschließend wurde die 
Stelle wieder zugeschüttet. Archäologe Stephan Leitner

Grabung am Paulihof

I.P.
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Fundamente eines Wohnturms, vermutlich aus dem Frühmittelalter

Im heurigen Teil der Grabungen 
wurden nach und nach zwei parallel 
zueinander führende Befestigungs-
mauern freigelegt, die mit Sicherheit 
auf eine Strasse in Nord- Süd-Rich-
tung schließen lassen Diese Theorie 
wird durch den Fund einer Lehm-
grube mit Schlackeresten erhärtet, 
was auf eine an der Straße liegende 
Schmiede hinweisen könnte. Zudem 
wurden ganz in der Nähe der Mauer 
Knochenreste eines Kindes freigelegt, 
was die Annahme weiter bestätigt, so 
der Archäologe Stephan Leitner von 
der Uni Innsbruck. Denn Kindeslei-
chen wurden meist an Straßen beige-
setzt, da sie noch keinen Status in der 
Gesellschaft hatten. Einige Meter 
daneben wird zurzeit noch an einem 
quadratischen Gebäude im Ausmaß 
von rund 6 x 6 Metern gearbeitet. 
Kohlereste auf römischen Tonziegeln 
weisen in einer Ecke auf eine Feuer-
stelle hin. Bisher wurden Mauerreste 
von nahezu 6 Metern Höhe freige-
legt, was mit ziemlicher Sicherheit 
auf einen Wohnturm mit südlichem 
Eingang schließen lässt. Auf den 
Mauerresten der Straße dürfte in spä-
teren Jahrhunderten eine Holzstruk-
tur errichtet worden sein, worauf Lö-
cher für Holzpfosten hinweisen. Auf 
Grund von Münzfunden, eine davon 
mit dem Abbild Meinhards II  und 
anderer Gegenstände könne der zeit-
liche Ablauf mit einiger Sicherheit 
datiert werden, so Stephan Leitner. 
Ob auch diese Grabungsstelle nach 
Abschluss der Arbeiteten wieder zu-
geschüttet wird, müsse noch geklärt 
werden, wobei auch der Grundbesit-
zer ein gewichtiges Wörtchen mitzu-
reden hat.  Mit ziemlicher Sicherheit 
kann angenommen werden, dass bei 
weiteren Grabungen in diesem Be-
reich noch Einiges zum Vorschein 
kommen würde.  

Lagebesprechung mit einer der Grabungshelferinnen und Archäologe Stephan Leitner

Dank
Für die große Unterstützung bei den Grabungsarbeiten sei 
an dieser Stelle von Seiten der beiden Institute in Innsbruck 
und Bozen der Gemeindeverwaltung Mals, der Fraktions-
verwaltung, Forstbehörde, Freiwilligen Feuerwehr Mals  
und der Landesstraßenverwaltung ein aufrichtiger Dank 
ausgesprochen. Ein besonderer Dank gehe an den Besitzer 
Markus Hafner, der seinen Grund für die Grabungen zur 
Verfügung stellt. 
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 FREIZEIT
SPORT + FREIZEIT AG

WATLES | Neuigkeiten

Segnung des neuen Spielsee's
Es wurde wirklich wie angekündigt ein Familienfest und das Wetter tat noch das seinige dazu. 
Beschäftigt waren alle, ob klein oder groß, beim Planschen, Kneipen im Wasser oder auf den Stei-
nen, rasten in der Ruheoase oder auch bei einem Ratscher.  Dabei wurde den Verantwortlichen der 
Sport+Freizeit AG unter Günther Bernhart ein volles Lob und Anerkennung ausgesprochen. Ein 
paar Kritiker gibt es immer, sonst wäre es ja langweilig. Dank an die Forstverwaltung, die nicht 
nur das Holz, sondern auch Fachkräfte zur Verfügung stellte.  

Hier einige Impressionen:
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ZUKUNFT & MENSCHEN & SICHERHEIT
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Parkplatz

Eine Blumenwiese für Tartsch
Auf den Grünzonen des neuen Park-
platzes in Tartsch blüht es seit diesem 
Sommer kräftig. Die dort eingesä-
te Saatgutmischung, bestehend aus 
mehrjährigen und widerstandsfähi-
gen Blumen ist eine wahre Augen-
weide. Dadurch bot sich die Mög-
lichkeit auch nicht beanspruchte Zo-
nen dauerhaft mit Blütenpflanzen zu 
begrünen. Ein positiver Nebeneffekt 
ist auch, dass sich der Mähaufwand 
auf zweimaliges mähen reduziert.
Die Blumenwiese bietet nebenbei 
verschiedenen Insekten, Vögeln und 
Schmetterlingen eine willkommene 
Rückzugs- und Futterzone. In Be-
gleitung mit der traditionellen Blüte 

Ende Mai veranstaltete die Gemein-
de Mals einen Informationsabend 
zum Thema „ Moderne Formen der 
Solidarität“. Dem interessierten Pu-
blikum wurde am Beispiel der Ge-
meinde Prad das Modell einer Zeit-
bank erklärt, wie sie entsteht und wie 
sie funktioniert. 
Referent Markus Lutt erklärte, dass 
das Wichtigste für eine Zeitbank das 
ansammeln von ausreichend verfüg-
barer Zeit sei, daher bedarf es auch 
ausreichender Vorbereitungszeit und 
einer guten Planung.
Gemeindereferentin Marion Januth 
möchte das Modell Zeitbank gemein-
sam mit der Bevölkerung auch in der 
Gemeinde Mals umsetzen, hierzu 
benötigt es jedoch einige Mutige, die 
sich an das Projekt heranwagen. In-
teressierte die Lust haben sich dieser 
Herausforderung zu stellen melden 
sich bitte in der Gemeinde Mals, oder 
schreiben kurz eine Mail an marion.
januth@yahoo.de Um das Projekt zu 
starten ist es sehr wichtig, dass sich 
eine Initiativgruppe formiert, welche 
noch in diesem Herbst mit einer neu-
erlichen Informationsveranstaltung 
das Thema Zeitbank in die Öffent-
lichkeit tragen kann. 

Die Zeitbank

in unserer Land-
schaft ist die 
Blumenwiese auf 
dem Tartscher 
Parkplatz gleich-
falls ein Glücks-
fall für die Fauna 
als auch für die 
gesamte Bevölke-
rung.
Die Gemeinde-
verwaltung freut 
sich gemeinsam 
mit allen Bür-
gern über die blü-
hende Pracht in 
Tartsch.  

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Fahrradfahren hat viele Vorteile: es 
ist gesund, schont die Umwelt, man 
ist flexibel und es ist auf jeden Fall 
kostengünstiger im Vergleich zu an-
deren Verkehrsmitteln.
Die Gemeinde Mals organisiert im 
Rahmen des EU-Projektes „Mobi-
lität ohne Barrieren“ zusammen mit 
dem Ökoinstitut Südtirol einen Fahr-
radkurs für SeniorInnen. Das Ziel 
dieses Kurses ist es, sich sicherer auf 
zwei Rädern fortzubewegen.
Inhalte: Sicherheit und Sichtbarkeit 
im Straßenverkehr, richtige Ausstat-
tung vom Fahrrad, einfache Repara-
turen am Fahrrad, Verbesserung der 
Geschicklichkeit, gemeinsamer Ra-
dausflug auf dem Radweg, Elektro-
fahrräder ausprobieren
Termine: sechs Nachmittage jeweils 
von 14.00-16.00
Mittwoch 26.09.2012, 
Freitag 28.09.2012
Mittwoch 03.10.2012, 
Freitag 05.10.2012
Mittwoch 10.10.2012, 
Freitag 12.10.2012

”Sicher unterwegs mit dem 
Fahrrad”
Kurs für Seniorinnen und Senioren

Ort: Parkplatz am alten Sportplatz 
(Kreuzung Laatsch)
Mitnehmen: Fahrrad, wenn vorhan-
den auch Helm
Der Kurs ist kostenlos!
Anmeldung: innerhalb Montag 
24.09.2012 im Sekretariat der Ge-
meinde Mals persönlich oder te-
lefonisch 0473 831117 oder email: 
info@gemeinde.mals.bz.it
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

„Mobilität ohne Barri-
eren“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Kli-
mabündnis Tirol, dem 
Ökoinstitut Südtirol/
Alto Adige, der Autonomen Provinz Bozen - 
Südtirol/Abteilung Mobilität und dem Land 
Tirol, kofinanziert durch Mittel des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung - IN-
TERREG IV A Italien Österreich.
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KULTUR & MUSIK
MALS

MALS | Bildungsausschuss

Bewegende Oper - Eigenproduktion in der 
Gemeinde Mals
Beeindruckt von der Schaffenskraft 
junger Menschen zeigten sich die 
zahlreichen Besucher der zwei Ab-
schlussaufführungen der Oper „Ata-
lanta“ von Georg Friedrich Händel 
im Oberschulzentrum Claudia von 
Medici Ende August in Mals. Gar 
einige sprachen nach den Vorstellun-
gen von einem einmaligen kulturel-
len Erlebnis, welches vor Ort, ohne 
lange Anreise in die Opernspielorte 
wie Innsbruck, Wien oder Verona 
angeboten wurde. Über fünfzig Ak-
teure, grossteils aus dem Gemeinde-
gebiet Mals aber auch aus dem Raum 
Obervinschgau, dem benachbarten 
Münstertal, dem restlichen Südtirol, 
der Provinz Trient und den Bundes-
land Tirol und dem Freistaat Bayern 
waren an dieser Eigenproduktion be-
teiligt.
Dank der länderübergreifenden Aus-
richtung konnte auf eine Förderung 
aus dem EU-INTERREG-Förder-
programm Italien-Schweiz zur grenz-
überschreitenden Weiterbildung mit 
Schwerpunkt Jugend und allgemei-
ne Weiterbildung zurückgegriffen 
werden. Daher wurde das Projekt 
in Workshop-Form für Jugendliche 
ausgeschrieben und innerhalb einer 
Woche erarbeitet und umgesetzt. 
Die verantwortliche Projektträgerin 
Sibille Tschenett freute sich sehr, dass 
sich neben den Jugendlichen auch Er-
wachsene und Kinder zur Teilnahme 
gemeldet haben und so wurde aus dem 
ursprünglich geplanten Jugendprojekt 
am Ende ein Generationenprojekt, 
ganz im Zeichen des heurigen Euro-
päischen Jahres des Aktiven Alterns 
und des Dialoges zwischen den Ge-
nerationen.
Erfreulich dabei ist, dass die 
Hauptakteure dieser Produktion 
allesamt aus dem Malser Gemein-
degebiet stammen. Allen voran der 
junge Musikstudent Lukas Punter 
aus Planeil, welcher die musikalische 
Leitung inne hatte und sich über ein 

Jahr umfassend auf 
dieses Projekt vorbe-
reitete. Er verstand es, 
lokale MusikerInnen 
im Barockorchester, 
im Chor- und Tanzen-
semble einzubauen, als 
auch erfahrene Solis-
tInnen zu Höchstleis-
tungen zu motivieren. 
Ihm zur Seite zeich-
nete Ludwig Fabi für 
die Regie verantwortlich, welcher 
seine zwanzigjährige ehrenamtliche 
Bühnenerfahrung in das Projekt ein-
brachte. Kreative Ideen und musika-
lisches Engagement sind ohne einen 
verantwortlichen Träger und ohne 
organisatorische Begleitung und Rah-
menbedingungen nicht umsetzbar. 
Diesen Teil übernahm der Bildungs-
ausschuss Mals mit der Vorsitzenden 
Sibille Tschenett.
Ob als Mitwirkende beim Chor, im 
Orchester, bei der Bühnengestal-
tung, Kostümausstattung oder bei 
der Organisation – die Jugendlichen 
haben sich aktiv eingebracht und 
konnten damit hautnah erfahren, wie 
ein umfangreiches Projekt entsteht. 
Als Workshopleiter konnten erfah-
rene und kreative Köpfe aus dem 
Obervinschgau zur Mitarbeit gewon-
nen werden: Gestaltung Bühnen-

bild (Harald Punter), Entwurf und 
Herstellung Kostüme (Elisa Lochi), 
Lichteinstellungen (Manuel Wieser) 
und Maske (Johanna Notte, Anja 
Haller).
Das Barockensemble überzeugte 
in musikalischer Hinsicht eben-
so wie die vier SolistInnen, welche 
mit wunderbaren Arienpassagen 
und schauspielerischem Können für 
emotionale Höhepunkte sorgten. 
Die Schlussszene mit den TänzerIn-
nen der Volkstanzgruppe Mals, dem 
Chorensemble, den farbenprächtigen 
Kostümen, den Trompeten und Pau-
kenklängen des Orchesters und die 
Lichteinspielungen veranschaulichten 
noch einmal die Kraft und Intensität 
dieser Opernaufführung. Mit stehen-
dem und lang anhaltendem Schluss-
applaus bedankte sich das Publikum 
für das einmalige Musikerlebnis in 
Mals. 
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PFARRE 
MALS

Konto für die Turmsanierung

IBAN IT 80 C 06045 58540 0000000 
69902 Sparkasse Mals

MALS | Kirchturm

Vor Überraschungen nie sicher
Vom Fortschreiten der Arbeiten bei 
der Sanierung des Glockenstuhles, 
des Mauerwerks und des Turmdaches 
sind große Fortschritte zu verzeich-
nen und die Arbeiten gehen zügig 
voran. Davon konnten sich kürzlich 
Dekan Stefan Hainz und Pfarrei-
Vermögensratspräsident Raimund 
Polin gemeinsam mit den beauftrag-
ten Handwerkern überzeugen. Doch 
vor Überraschungen ist man bei sol-
chen Sanierungsarbeiten nie sicher, 
sagt Raimund Polin. So müssen un-
vorhergesehen Ecksteine am Turm 

ersetzt, bzw. saniert werden. Die bei-
den Steinmetzte der Steinmetzfirma 
Gasser aus Villanders, Andreas Zöbel 
aus Deutschland und Manuel Ra-
bensteiner aus Villanders, haben oder 
sind noch dabei, die Balustrade rund 
um den Turm in mühevoller Kleinar-
beit auszubessern, wie auch das Mau-
erwerk unterhalb. Welche Schäden, 
besonders durch teilweisen Abbruch 
in den letzten Jahrhunderten entstan-
den sind, zeigt ein kleiner Ausschnitt. 
Nach dreimaligem Schutzanstrich 
und teilweisem Auswechseln beschä-

digter Schindeln dürfte das Dach 
bis auf das Aufsetzen der erneuerten 
Turmspitze mit der Kugel so gut wie 
fertig gestellt sein. Nun muss auch das 
Geläute neu eingestellt und die Elek-
tronik angepasst werden. Die Bevöl-
kerung wartet schon gespannt auf die 
Fertigstellung, diese kann aber sicher 
noch einige Wochen dauern. 

Arbeiten an der Balustradedie Balustrade

die große Glocke wie sie jetzt wieder hängt
das restaurierte Glockenjoch

die große Glocke
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MALS | Kirchturm

Inhalt des Turmglobus  

(Seite 1)
In Nomine Sanctissimae Trinitatis
Im Jahre des Heiles 1588 wurde die-
ser Turm erbaut, und zwar begonnen 
im Jahre 1523, dann über längere Zeit 
fortgestzt wegen  eingeschobener Pausen, 
damit der Zement (hydraulischer Kalk) 
besser austrocknen und die Gesamtstruk-
tur sich gründlicher verfestigen konnte, 
was auch geschehen ist und schließlich 
wurde er im schon genanntem Jahr (Gott 
sei Lob und Dank!) glücklichst zu Ende 
geführt, wie zu sehen ist an der Spitze 
der zugespitzten Mauer, die mit dem  
Dach engst verbunden ist, die andere 
den Baubeginn angebende Zahl ist ein-
gemeißelt im Stein über der Untertür in 
der Kirche nahe dem Altar des heiligen 
Sebastian; durch diese Tür kommt man 
in den Turm. Es verstrichen dann zwei 
Jahrhunderte bis das Dach aufgrund der 
zahlreichen Gewitter-Unbilden jener 
Zeit den Eindruck machte zugrunde 
gerichtet worden zu sein Daher erhielt 
(es) im Jahre 1788 zum Schutz ein neues 
Schindeldach, wobei man  weiterbeste-
hen ließ die alte gänzlich unbeschädigte 
Innenstruktur aus Holz, die daher auch 
hinreichend geeignet ist
Aber diesen dem (Turm-)Dach auf-
gesetzten Globus  fand man bei der 
Abnahme vollständig leer, bar jeden  
Schriftstückes, aber auch jeder anderer 
Nachricht aus alten Zeiten
Damit aber die Nachwelt von einer be-
klagenswerten Angelegenheit erfahre,
bieten wir folgenden Bericht über ver-
gangene Ereignisse.
1.mo Im Jahre 1760 bzw. um dieses Jahr 
wurden viele neue Zollstätten errichtet 
und Abgaben nicht ohne großen Scha-
den der Tyroler Untertanen, ja auch der 
Nachbarprovinzen (eingehoben), näm-
lich zu bedenklich großem Nachteil des 
Handels. Daher geschah es, dass einige 
ranghohe Persönlichkeiten größerer Ort-
schaften aus Eigeninitiative in Sterzing 
zusammenkamen und von dort aus 
gleich nach Wien reisten, um dort am 

Fassung in deutscher Übersetzung 
(Seite 12 bis 16)

Gnadenthron ihre Beschwerden untertä-
nig der Monarchin zu Füßen zu legen,
doch mit recht unglücklichem Erfolg; 
denn aufgrund eines Briefes, sicher durch 
Eilboten (Stafetten genannt) von der In-
nsbrucker Regierung überbracht,  welche 
beleidigt war wegen dieser Geheim-De-
putation, so dass die dem Wiener Minis-
terium Beschwerden-Überbringer
nicht nur nicht zugelassen wurden zur 
Audienz  der Kaiserin, sondern sogar 
in ihrem Absteigequartier als Gefangene 
festgehalten wurden für längere Zeit, bis 
die anderen 22 Deputierten sie befrei-
ten.
(Seite 2)
Da allerdings die Hohe Innsbrucker Re-
gierung wegen  der Verhaftung der De-
putierten einen Volksaufstand befürch-
tete, ließ sie ein Dekret veröffentlichen, 
dass in den einzelnen Kreisen in Tyrol
jeweils durch Mehrheitsabstimmung je 
zwei Deputierte gewählt würden und die 
so Gewählten sollen an einem und dem-
selben vorherbestimmten Tag erscheinen 
und sich dann in Begleitung und unter 
der Leitung des erlauchten Statthalters 
des Herrn Paris Graf von Wolkenstein... 
des obersten Landeshauptmanns von 
Tyrol nach Wien begeben.
Aus diesem unseren Kreis Vinschgau, der 
sich erstreckt einschließlich von der Ge-
richtsherrschaft Nauders bis einschließ-
lich den  Gerichten von Kastelbell und 
Schnals, wurde beim gemeinsamen Kon-
greß in Eyrs mit Zustimmung aller ein-
stimmig gewählt Johannes Franziskus 
Moritsch aus Mals, sechmaliger Bürger-
meister dieser Gemeinde und öfters von
dieser Gemeinde selbst und einmal sogar 
für das ganze Gericht vom erlauchten
H. Ignatius Casarus Gerichtsherr Graf 
Trapp etc. nach Innsbruck gesandt als 
Deputierter fürs Öffentliche Wohl im 
Bereich Weiderechte immer mit glückli-
chem Erfolg. Zu seinem Electus fuit D. 
Ignatius Verclairer ex Eyrs Caupo seu 
Hospes ibidem. Begleiter wurde Igna-
tius Verclairer aus Eyrs gewählt, Wirt 
und Gastgeber ebendort. Sie (die neue 
Deputation) wurden wohlwollend auf-
genommen, zur öffentlichen Audienz, 

wo der Thron der Majestät errichtet ist, 
alle gemeinsam zugelassen, diesen wur-
den auch alle Pretiosen  der Festaula ge-
zeigt. Zu ihren Bitten wurden Vergüns-
tigungen versprochen, aber
nur wenige in Wirklichkeit durch ge-
führt.
Anno 1765 - NB: Dieser erste Satz 
„Modernus Imperator Leopoldus 
II....“ ist der wichtigste Hinweis, dass 
diese nirgendwo klar datierte Ur-
kunde verfasst wurde, als Leopold 
II. Kaiser war (1790-1792)- Anmer-
kung: J. Kollmann
2.do (Modernus Imperator Leopol-
dus II) 
Der jetzige Kaiser Leopold II., Sohn 
von Franz I., und Bruder Joseph II. der 
unmittelbar vorausgehenden Kaiser fei-
erte Hochzeit in Innsbruck am 5. August 
(1765), wo zusammengekommen waren: 
die Eltern des Kaisers, der Bruder Joseph 
Römischer König und die Schwestern des 
Kaisers, ebenso des Kaisers Bruder Her-
zog Carl und deren Schwester Charlote, 
wie auch Kard.-Erzbischof  von Wien 
Graf Migazzi, ferner der erlauchtes-
te Fürstbischof von Augsburg Clemens, 
der nachmalig Erzbischof und Kurfürst 
Clemens von Sachsen wurde, und eine 
hohe Anzahl anderer hochrangiger Per-
sönlichkeiten und Grafen usw.
3tio Während Kaiser Franz am 18. Au-
gust an einer Opera Comica teilnahm
wurde ihm unwohl, er verließ die Auf-
führung und mit ihm sein Sohn Joseph, 
das Übel nahm zu und innerhalb einer 
Stunde verstarb er in den Armen des 
Sohnes Joseph, und der Sohn Joseph folgte 
als Kaiser Joseph II.nach.
(Seite 3)
4to Unter der Regierung und Herr-
schaft von Joseph II geschah vieles, aber 
wenig Gutes.
Denn auf dessen Befehl und kraft seiner 
Weisungen
a. wurden die Mönche und Nonnen vie-
ler Orden unter schrecklichem
herzzerbrechenden Stöhnen aus ihren 
Klöstern vertrieben.
b. Die leeren Klöster wurden in Profan-
und Militärgebäude (Kasernen genannt) 

Nachfolgend der Text der Urkunde, 
welche die Turmkugel (Turmglobus) 
enhielt : 
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umgewandelt.
c. Deren bewegliche und unbeweglichen 
Güter wurden dem Fiskus zum Verkauf 
überlassen und auch die kostbaren Ge-
wänder nach Abnahme der Bilder der 
B.V.M. d. Er ließ den Klerus den weltli-
chen Gerichten unterstellen und die hei-
ligen Handlungen in den Kirchen hin-
gen nun vor allem von der Verordnung 
der weltlichen Behörden ab.
e. Die Seitenaltäre, auch elegante und 
kostbare in verschiedenen Kirchen, z. B. 
in Bozen, Meran und Innsbruck wurden 
zerstört.
f. Viele Filialkirchen wurden geschlossen 
und in den Städten, wo  Nicht-Ka-
tholiken und Katholiken vermischt leben, 
wurden diese für Akatholiken geöffnet 
und ihnen als Gebetshäuser geschenkt. 
g. Die Kelche dieser den Katholiken ver-
schlossenen Kirchen, die Leuchter, Glo-
cken und andere kostbare Gegenstände 
wurden (schrecklich zu sagen!) den Ju-
den und Hebräern zum Kauf angeboten, 
welche diese Kelche dann bei Festlich-
keiten und Hochzeiten zum Spott der 
Katholischen Religion als Trinkgefäße 
verwendeten.
5.to Eingeführt wurde die Religi-
ons-Toleranz für alle Nichtkatholiken 
auch für die Hebräer in Ortschaften 
der Katholiken, indem man ihnen freie 
Ausübung der Religion gewährte, diesen 
aber bzw. den Katholiken verbot, Bru-
derschaften, Vespern, Messen mit  Musik 
und Gesang und Prozessionen mit ein-
ziger Ausnahme die der Bitttage, des hl. 
Markus und am Hochfest Fronleichnam,  
O welch schöne Religionsfreiheit!
Und ich weiß nicht, wie viele und mög-
licherweise noch größere Dekrete dieser
schlimmsten Art ausgegangen wären von 
diesem Kaiser, der am 3.  des Monats 
April 1764 in Frankfurt zum Römi-
schen König gekrönt wurde, wahrhaftig 
ein Aprilisches König- und Kaiserreich!
(Seite 4)
Von so vielen Übeln zutiefst im Herzen 
getroffen, beschloss Pius VI., der wahr-
haftig  Fromme, entsprechend seiner 
angeborenen Frömmigkeit und Milde 
sich auf den Weg zu machen als Oberster 
Pontifex und Stellvertreter des Göttli-
chen Hirten, indem er die 99  Schafe zu-
rückließ, um selbst das eine Schäflein auf 
Abrwegen und Irrwegen zu suchen,  in-
dem er seine Römische Residenz zurück-

ließ, um Deutschland, das vom Unkraut 
der  Sekten verschiedener akatholischer 
Religionen und neuerer Verordnungen 
gegen den  rechten Glauben übersät ist, 
zu allererst aber um den Kaiser  selbst 
aufzusuchen und mit seiner gewohnten 
Überzeugsmethode zum Besseren zu be-
wegen. Obwohl seine Frömmigkeit (bes-
ser: Heiligkeit) seine Reise absolut ge-
heim als Apostolischer Pilger  inkognito 
(wie die Italiener sagen) durchzuführen 
beschloss, konnte diese Pilgerfahrt  trotz-
dem nicht so geheim durchgeführt wer-
den, dass Tausende und Abertausende 
Menschen auf meilenweiten Wegen aus 
allen Ortschaften zusammenströmten, 
um den  ihren Obersten Hirten zu ver-
ehren und den Päpstlichen Segen
zu empfangen. Das alles möge nun als 
Nachricht für die Nachfahren reichen.
 Darauf folgt
Solange der Papst in Wien weilte, schien 
alles günstig zu “ laufen”, nach seiner 
Rückkehr verblieb alles beim Alten, und 
die späteren “Dinge” wären möglicher-
weise schlimmer als die vorhergehenden 
gewesen, wenn nicht der König der Kö-
nige und Herr der Herren den Kaiser 
durch den Tod im Jahre 1790 zur Re-
chenschaft abberufen hätte. Es sei ge-
stattet zu hoffen, dass er selig gestorben 
ist, weil er in seiner letzten Krankheit 
den Kardinal-Erzbischof von Wien  um 
Verzeihung bat und dem Papst durch 
Brief die Bitte um Verzeihung zukom-
men ließ. - *) am Rande korrigiert: 1790
-----------------------
Aufgesetzt wurde die Turmkugel unter 
der Leitung des Hochwürdigsten und 
erlauchtesten Herrn Joseph Antonius 
Scarpateti von Unterwegen, Kanonikus 
der Kathedrale von Chur, Pfarrer allhier 
etc. (in Gegenwart von) Bürgermeister 
des Ortes Herr Peter Verclairer, Gast-
wirt und Franciscus Antonius Moritsch 
Frühmesser und Schreiber (dieser Ur-
kunde) 

Wir suchen für die 
Zone Graun/Langtaufers
zum sofortigen Eintritt

einen Kundenberater
für Futtermittel und 

landw. Bedarfsartikel 
im Nebenerwerb oder Teilzeit

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Michael Beikircher  
+39 - 335 - 7492679

 www.gruenland.it

Agente per Val Venosta_alta.pdf   1   31-Aug-12   10:47:18 AM

FLOHMARKT
Für Kinderbekleidung (bis zu 12 
Jahren),  Babyausstattung, Sportar-
tikel (Herbst-Winter Ware), Schuhe, 
Spielsachen... (keine Plüschtiere)
Die Waren müssen sauber und in gu-
tem Zusamen sein! Pro Person sind 
nicht mehr als 30 Artikel zugelassen.

Wann: Freitag 14.09. 
 von 15 - 19 Uhr
 Samstag 15.09. 
 von 09 - 12 Uhr
Wo: Kulturhaus Mals

Annahme der Ware: Donnerstag 
13.09. von 9-11.30 und 16-18 Uhr 
(wer die Ware selbst etikettieren 
möchte, kann die Liste in der Bibli-
othek Mals abholen)
Rückgabe und Auszahlung der nicht 
verkauften Ware: Samstag, 15.09 von 
14 bis 15 Uhr

Für Infos: abends tel. 349 2170677 
(Gerlinde) und 331 6919793 (Chris-
tiane)

Der Flohmarkt wird von der VKE 
Sektion Mals, Vereine für Kinder-
spielplätze und Erholug veanstaltet

Neue Öffnungszeiten der Blutab-
nahmeambulatorien im Gesund-
heitssprengel Obervinschgau ab 

1.10.2012 jeweils von 7-8 Uhr
Montag, im Sprengelsitz Mals Neu: 
Dienstag im Altesheim Schluderns 
(keine mehr in Mals), Mittwoch im 
Sprengelstützpunkt in Prad , Don-
nerstag im Arztambulatorium Graun, 
Neu: Freitag im Sprengelsitz Mals
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KIRCHE
MALS

MALS | Jubiläum

Das Leben Gott gewidmet
Dreifaches Priesterjubiläum in der 
Pfarre Mals
Zum Patrozinium (Kirchtag) wurde 
beim Hochamt in der Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt ein dreifaches 
Jubiläum feierlich begangen. Kurat 
Jakob Aufderklamm feierte seinen 90. 
Geburtstag, Karl Fritz sein 50-jähri-
ges Priesterjubiläum und Pater Bruno 
Frank (er fehlte bei der Feier) wurde 
vor 55 Jahren zum Priester geweiht. 
Pfarrgemeinderatspräsident Werner 
Flora wies auf die enge Verbindung 
der beiden Jubilare zu Mals und den 
Dörfern hin. 
Dekan Stefan Hainz gratulierte den 
beiden Jubilaren und stellte eine Ver-
bindung zwischen der Muttergottes 
und den beiden Jubilaren her. Ihr 
habt Ja gesagt, wie Maria, und damit 
mit eurem Leben und Wirken einen 
Dienst und Aufgaben übernommen, 
die euer ganzes Leben in Anspruch 
nehmen. Ihr seid Zeugen für Chris-
tus und trägt ihn mit Worten und 
durch die Eucharistiefeier zu den 
Menschen, um auf ihn hinzuweisen.
Leben und Wirken
Jakob Aufderklamm stammt aus St. 
Felix am Deutsch-Nonsberg. Er wur-
de im fernen Jahre 1945 zum Pries-
ter geweiht. Seine erste ,,Stelle“ war 
Kooperator in Kurtasch, es folgten 
Andrian, Margreid, Deutschnofen, 
Vöran und Unsere Frau in Schnals. 
Von 1963 bis 1969 leitete er die Pfar-
rei in Tall, darauf war er zwei Jahre 
Benefiziat in Schluderns. Von 1971 
bis 1997 war er Pfarrer in Tartsch. 
Trotz seiner körperlichen Gebrechen 
übt er dort bis heute in begrenztem 
Maße seine seelsorgliche Tätigkeit 
aus. Sein größtes Hobby waren Rei-
sen, so kennt er Rom wohl von innen 
und außen.
Karl Fritz stammt aus Mals und wur-
de 1962 zum Priester geweiht. Nach 
einem Jahr im Cassianeum in Brixen 
war er als Kooperator in Prad, Ro-
deneck, Partschins und Bozen tätig. 
Es folgte die Seelsorge in Lichtenberg 
und Pfarrprovisor in Schleis. Von 

1978 bis 1992 war Fritz Pfar-
rer in Schluderns, anschlie-
ßend Pfarrer von Tschars und 
Marein/Kastelbell. Jetzt be-
treut er die Senioren, zurzeit 
im Martinsheim von Mals als 
Außenstelle von Schlanders. 
Kapuzinerpater Bruno Frank 
stammt aus Mals und wur-
de vor 55 Jahren zum Pries-
ter geweiht. Zurzeit lebt und  
wirkt er mit zwei Mitbrüdern 
im Kapuzinerkloster in Lana. 
Da er nicht anwesend ist, schließen 
wir ihn in unser Gebet ein, sagte 
Dekan Stefan Hainz. Bei einem Um-
trunk konnten sich die Gläubigen 
mit den Jubilaren unerhalten und alte 
Erinnerungen austauschen, Gastde-

Die drei Bürder Karl, josef und Herbert Fritz

kan in Ruhestand, Reiner Fries aus 
Schweinfurt, der oft seinen Urlaub 
im Vinschgau verbringt und Diakon 
Norbert Punter zelebrierten den Fest-
gottesdienst gemeinsam mit.  

Einstand des neuen Kooperators
Am Sonntag, den 02.09. hieß die 
Pfarrrgemeinde Mals den neuen Ko-
operator Josef Augsten herzlich will-
kommen. Für den Neupriester ist die 
Pfarre Mals sein erster Auftrag in 
der Kirche und tritt die Nachfolge 
von Konrad Gasser an. Josef Augsten 
ist 1986 in Meran geboren, besuchte 
dort die Mittelschule und das klassi-
sche Lyzeum und studierte schließ-
lich in Brixen und Erfurt Theologie. 
Nach dem Theologiestudium hat er 
für ein Jahr eine pastorale Erfahrung 

in Argen-
tinien ge-
macht, sein 
Pastoraljahr 
hat  er in der 
Dompfarre  
Bozen ab-
solviert.
Wir wün-
schen ihm 
gutes Wir-
ken in unse-
rer Pfarrgemeinde. 
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LANDWIRTSCHAFT & VERWALTUNG
MALS, GEMEINDE MALS

MALS | Ernte

Kournschneidn beim Panorama
Im eigenen Feld unterhalb des Bio Ho-
tels Panorama wurde heuer erstmals 
Roggen angebaut, der sich prächtig 
entwickelte. Zur Ernte wurde natür-
lich nicht der Mähdrescher herange-

zogen, sondern die altbewährte Segaz 
(Sense) gewetzt und los ging’s. Pano-
ramawirt Friedrich Steiner hatte seine 
Freunde mobilisiert und auch Tochter 
Lena, die aufgrund ihrer Ausbildung 

im Obst-, 
Gemüse- und 
Getreidean-
bau mit der 
Materie be-
kannt ist, zur 
Mithilfe her-
beigezogen. 
Bantlmachen 
und Gar-
b e n b i n d e n 
b e n ö t i g e n 
den richtigen 
Dreh, der 

geübt werden 
will. Auch das 

Hocker aufstellen bereitete anfäng-
lich Kopfzerbrechen, da das Roggen-
schneiden von Hand längst in Ver-
gessenheit geraten ist. Schließlich ist 
das Werk gelungen und ein deftiger 
Mittag wartete schon auf die strapa-
zierten Kournschneider.  

erteilt vom 01.07.-31.07.2012
Frank Christian, Haas Karlheinz, Neu-
bau eines Doppelwohnhauses mit Einbau 
von Sonnenkollektoren, Gp. 55/7 und 
55/8 K.G. Tartsch
Gögele Josef,  Gögele Ulrike, Thöni Pau-
la, Errichtung einer Überdachung Art. 
124 LRG, B. 263 K.G. Burgeis
Peer Mathias, Errichtung einer Photo-
voltaikanlage, Bp. 643 K.G. Mals
Eigenverwaltung BNR Ulten-Alsack, 
Errichtung Photovoltaikanlage, Bp. 5 
K.G. Planeil

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Baukonzessionen
Pobitzer Michael, Errichtung vollinte-
grierte Photovoltaikanlage, Bp. 247 K.G. 
Mals
Schenk Eugen & Manfred KG, Montage 
einer Photovoltaikanlage, Bp. 677, 678, 
679 K.G .Mals
RK Leasing GmbH, Bozen, Zweckum-
widmung von handwerks- in Dienstleis-
tungskubatur im Erdgeschoss, Bp. 630 
K.G. Mals
Lindenthaler Helga, Lindenthaler Paula, 
energet. Sanierung Wohnhaus, Erweite-
rung Dachgeschoss, Bp.424 K.G. Mals

Minatti Günther, Umwidmung von 
Handwerksräumen in Wohnräume, Bp. 
481 K.G. Mals
Frank Alfons, Durchführung von Bo-
denmeliorierungsarbeiten, Bp. 415, 416, 
417, 391 K.G. Schlinig
Abart Lorenz, Errichtung eines Winter-
gartens, Bp. 155 K.G. Schleis
Hermann Horst Heinz, Errichtung ei-
ner überdachten Abstelle, Bp. 627 K.G. 
Tartsch
Stecher Franz Josef, Teilabbruch des Ge-
bäudes, Bp. 51 K.G. Planeil  
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LANDWIRTSCHAFT & VERWALTUNG
MALS, GEMEINDE MALS

AUTOFANS & SCHULE
BURGEIS, MALS

 * 29.07.1925 22.08.2012

Ida Bernhart
 vereh. Fabi

 Burgeis

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird.

Wir danken allen, mit denen wir unsere Trauer und Erinnerungen teilen 
konnten, für die tröstenden Worte, die Umarmungen, den mitfühlenden 
Händedruck, die Blumen und Spenden, das Gebet und das ehrende Geleit 
unserer lieben Verstorbene auf  ihrem letzten Weg zur ewigen Ruhestätte.
Danke dem Hochw. Pater Martin und allen die an der Feier des Trauer-
gottesdienstes beigetragen haben.

Außerdem bedanken wir uns herzlich bei unserem Hausarzt Dr. Ch. Hofer,
dem gesamten Personal des Martinsheimes Mals, den Diakon und die 
Pflegerin Frau Aranka für die liebevolle Betreuung.
                                                                                          Die Trauerfamilie

Totalausverkauf
wegen Geschäftsumbau

im Dorfladen Wallnöfer 
von Laatsch 
Jeans ½ Preis

Herrenpullover ½ Preis
Kinderpullover ½ Preis

Kinderhosen ½ Preis
Restposten zum ½ Preis

20% 30% 40% 50%
auf alle anderen Konfektionsartikel

Öffnungszeiten 
Mo - Fr 8.30 bis 12.00 Uhr - 15.30 bis 19.00 Uhr
Samstag 08.30 bis 12.00 Uhr - 15.30 - 18.00 Uhr

Wenn bei der ,,Scuderia“ in den letzten Jahren die 
Siege auch dünn gesät waren,  blieben und bleiben die 
Fans auch weiterhin den springenden Pferdchen treu. 
Auch der Ferrari-Fan-Club Burgeis lässt sich davon 
nicht abbringen. So durfte das traditionelle Formel 1 
Rennen auf dem Hockenheimring auch heuer nicht 
ausgelassen werden. Zur Freude und Begeisterung 
siegte denn auch noch Fernando Alonso, natürlich auf 
Ferrari. Durch freundschaftliche Beziehungen kamen 
die Burgeiser Fans ziemlich nahe an das Geschehen 
und konnten in charmanter Begleitung ablichten las-
sen. Ganz oben auf dem Treppchen natürlich Ferrari 
Chef Martin Lechthaler. 

BURGEIS | Motorsport

Ferrari bleibt 
Ferrari

PROJEKTANGEBOT | Hausaufgabenprojekt

Hausaufgabenprojekt in Mals
Ein Angebot für 
Grund- und MittelschülerInnen
im Schulsprengel Mals
Kinder und Jugendliche können ihre Hausaufgaben 
mit fachlicher Unterstützung erledigen.
Anmeldung am
Montag 17.09.12
von 17.00 – 18.30 Uhr
in der alten Handelschule 
General-Verdross-Str. 17, Mals
Begleitung Bildung Beratung Ein Angebot der SOVI 

– Sozialgenossenschaft Vinschgau Information 
unter der Tel.Nr. 340-0920073
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KINDER
MALS 

MALS | Kindergarten

Sommer im Kindergarten

Auch heuer wieder, organisierten  der 
Kindergartensprengel Schlanders 
und die Gemeinde Mals, den Som-
merkindergarten. So wie jedes Jahr 
blieb der Sommerkindergarten in 
Schleis 6 Wochen lang, vom 2. Juli 
bis 10. August, geöffnet. Insgesamt 
44 Familien mit 54 Kindern haben 
eine oder auch mehrere Wochen ge-
bucht. Das Einzugsgebiet des Som-
merkindegartens ist recht groß. Viele 
Kinder aus  Burgeis, Glurns, Laatsch, 
Mals und Schleis konnten erlebnis- 
und abwechslungsreiche  Wochen 
verbringen. 
An den warmen Sommertagen kann 
man: 

im Freien basteln

herumtollen

Sandburgen bauen… Freundinnen finden…

im Wasser plantschen

und noch viele andere tolle 
Sachen machen.

auf Bäume klettern...

Ganz herzlich bedanke ich mich bei 
allen, die dazu beigetragen haben, 
die Zeit im Sommerkindergarten zu 
einem besonderen Erlebnis werden zu 
lassen.     

Irmgard Sapelza - Leiterin
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MALS | Jugend

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

juma@jugendzentrum.bz
Veronika 327 8352518
Evelyn 388 7978864

Das Sommerprogramm ist vor-
bei. Schneller als erwartet beginnt 
die neue Jahreszeit und mit ihr auch 
ein neues Programm im JuMa. 
 Die Reise nach Bibione ans Meer war 
ein voller Erfolg und wird im nächsten 
Jahr wieder stattfinden. Im Juli wurde 
ein Freilichtkino organisiert, „Das La-
byrinth der Wörter“ fand regen Anklang 
bei der Bevölkerung und die „Kinoplät-
ze“ in der Malser FuZo füllten sich rasch. 
Zu Besuch waren im Juli außerdem ei-
nige Jugendliche aus dem Pustertal und 
aus Leifers , die Jungs und Mädels fühl-
ten sich im JuMa sehr wohl und hat-
ten Spass beim Besuch des Kirchturms 
im Reschensee, dem Skatpark in Mals 
und der Schatzssuche in Schluderns. 
Mitte Juli war wieder eine Schar 
wildgewordener Mädchen im JUMA 
zu Besuch, im Rahmen des Girls-
camps, das zusammen mit dem Ju-
gendtreffs Burgeis, Schluderns, 
Glurns und Prad veranstaltet wurde.  
Bei der Girlsnight für die Mädls un-
ter und die Mädels ober 15 Jahren 
wurden einige interessante Gesprä-
che geführt, gekocht und gekichert. 
Im August kurz vor der Sommerpause 
des JuMa ging es dann nach Caneva, 
25 Jugendliche genossen den heißen 
Tag im Aquapark neben dem Gardasee. 
Bei allen Aktionen halfen die Ju-
gendlichen fleißig mit und brach-
ten auch ihre eigenen Ideen ein. 
Mit dem neuen Schuljahr beginnt auch 
ein neues JuMa- Jahr mit neuen Ideen, 
denn die neuen Besucher bringen im-
mer Motivation und Interessen mit. 
In diesen Tagen werden alle Jugendli-
chen, welche Jahrgang 2001 geboren 
sind, einen Infobrief erhalten. Der Brief 
besteht aus zwei Teilen: eine kurze In-
fo für die Eltern was das JuMa ist und 
warum es so wichtig für unsere her-
anwachsenden Jugendlichen ist; eine 
Einladung mit dem Programm und den 
Öffnungszeiten für die Jugendlichen. 
Beim Elternabend  am 5.Oktober um 
19:30 Uhr dürfen sich die Elterngern 
mit ihren Kindern das JuMa anschau-
en und die Jugendarbeiterinnen, wel-
che für den pädagogischen Bereich 
(Programm, Öffnungszeiten, Präven-
tion…) zuständig sind, kennenlernen . 

 Vieles bleibt beim Alten- so z.b. die 
tägliche Küche im JuMa, die Jugend-
lichen und die Jugendarbeiter machen 
sich alle Jahre wieder auf den Weg 
des Umdenkens und Umgestaltens in 
Bezug auf die tägliche Ernährung. 
Viele konkrete Schritte wurden in 
den letzten Jahren getan. Statt Soft-
drinks wie Cola, Limo usw. werden 
schon seit gut einem Jahr Biogetränke 
in allen möglichen Geschmacksrich-
tungen angeboten. Dies alles natür-
lich in Glasflaschen, denn auch die 
Mülltrennung wird groß geschrieben. 
Mit den Jugendlichen gemeinsam 
wird ein Speiseplan aufgestellt und 
täglich frisch gekocht. Müslirie-
gel, Fruchtriegel und Apfelchips ha-
ben ihren fixen Platz in der Hausbar. 
Auf diese Weise soll ein bewusster Um-
gang mit dem wertvollen Gut Lebens-
mittel aufmerksam gemacht werden 
und zeigen, dass jeder Einzelne durch 
eigenes Handeln, Einsatz und Kreati-
vität viel bewegen und verändern kann. 
Auch einige neue Ideen tauchten schon 
auf- so z.b. die sinnvolle Gestaltung der 
Samstage für alle der 5- Tage- Woche. 
Das JuMa-Team sucht noch einige In-
teressierte zum Mitdenken und ausfei-
len eines sinnvollen Programmes für 
die Kids der Gemeinde Mals. Es soll 
gemeinsam mit den Eltern entschieden 
werden, in welcher Form die Samstage 
sinnvoll genutzt werden können. Inte-
ressierte Eltern oder Jugendliche, wel-
che gern an einen einmaligen Treffen 
teilnehmen und sich darüber unterhal-
ten möchten, sollen sich bitte im JuMa 
melden oder zum Elternabend am 
5.Oktober um 19:30 h kommen.

Programm fürs neue Jahr: 
Unsere JuMa Ideen... fürs Jahr 2012- 
2013 
Öffnungszeiten von Dienstag bis 
Samstag... … für alle gemischt 
...nur für Mittelschüler 
…nur für ab 16- Jährige 
 täglich während den Öffnungszeiten... 
… Calcetto … Dart … Tischten-
nis … Kochabende … Chillecke … 
Musik hören … Spiele … Gespräche 
miteinander … Ideen fürs Programm 
sammeln 
 wöchentlich.... … Filmabend … 
Spieleabend … spezieller Kochabend 
(m.Rezepten aus aller Welt) 
 ...monatlich... … Konzerte 
… Mittelschulparty (mit analkoholi-
schen Cocktails u.v.m.) … Girlsnach-
mittag … Sportausflug 
… Workshop (Geschenke basteln, 
Cocktailworkshop u.v.m.) 
… in den Schulferien für Mittelschü-
ler... … Mehrtagesausflüge (Winter-
ausflug, Erlebnistage u.v.m.) 
… Eintagesausflüge (Kino, Schwim-
men, Go Kart u.v.m.) … Übernach-
tungen im JuMa 
 außerdem veranstalten wir mithil-
fe von Jugendlichen ... … Vorträge 
(f. Eltern und für Jugendliche) … 
Kuchenverkauf für gute Zwecke … 
Suppensonntag m.Spendensammlung 
… Weihnachten im Schuhkarton 
Sammlung … Kinderkino und vieles .. 
Für genaue Termine und Anmelde-
fristen beachten Sie bitte die Spalte im 
Gemeindeblatt, im Vinschger Wind 
oder wenden sich direkt an:

Ab 25. September die Öffnungszei-
ten während der Schulzeit: 

Dienstag bis Freitag: 16 bis 21 Uhr 
Samstag: 18 bis 22:30 h 

Heuer wird ein Mädls- und ein 
Jungsnachmittag eingeführt, diese 
werden gemeinsam mit interessier-
ten Jugendlichen ausgemacht und 

eingehalten 
In den Ferien: Dienstag bis Freitag: 
18 bis 21 h & Ganztägige Ausflüge

Es wird mit den Jugendlichen noch 
ausgemacht, ob Öffnungszeiten nur 

für Mittelschüler gewünscht werden, 
ob Öffnungszeiten nur für ab 16 
Jährige gewünscht werden, welche 
Ausflüge gemacht werden, ob die 
Öffnungszeiten abends verlängert 
werden sollen ecc.
Burgeis: Mittwoch: 14:30 bis 16:30 h
Samstag: 18 bis 22:30 h
In den Schulferien geschlossen

Action in Caneva  Girlscamp

Schwimmbad

Sonnen am Strand
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LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA & CHOR-PROJEKT
MALLES, MALS

MALLES | Mostra

Estate a Malles tra arte e note 

Agosto e non solo, all'insegna della 
cultura e della musica a Malles. Su 
iniziativa del circolo culturale M10 
la prima iniziativa ha avuto luogo ve-
nerdi 3 agosto; la mostra d'arte curata 
da Sven Sachalber e Othmar Prenner, 
dal titolo “ Alles Wird Gut/  Tutto 
andrá bene”, è  stata allestita nell'ex 
edificio Enel sulla statale del Passo di 
Resia tra Sluderno e Malles nei pressi 
della centrale elettrica Montedison.
L'inaugurazione è avvenuta alle ore 
18 di venerdi 3 agosto alla presen-
za dell´assessora  comunale Marion 
Januth e di tantissimi artisti giunti da  
dal capoluogo altoatesino , Merano, 
venosta  e dalla vicina austria e svizze-
ra. La kermesse  è  stata allietata dalle 
note del duo viennese “Die Strottern” 
rimasta aperta sino al giorno  25 dello 
stesso mese la mostra  ha attirato tan-
tissimi visitatori tra turisti residenti 
ed esperti dell'arte in sento lato.
Tra le opere piú significative della 

Mostra d'arte nel vecchio edifico   Enel  e ex albergo  Unicorno

kermesse, il “Bacchus” dell'artista 
Armin Joos, il “movimento della feli-
citá di Johannes Pobitzer, il “corvo” di 
Klaus Sweisskopf e altre creazioni di 
Hubert Scheibe, Sonia Leimer, Edith 
Plattner, Harald Punter, Leander 
Schönweger, Hubert Kostner, Bar-
bara Gamper, Siggi Hofer, Raimund 
Spiess,  Esther Stocker  e Peter Se-
noner.
L'altro importante  appuntamento 
all'insegna dell'arte è  stato... bat-
tezzato  sabato 4 agosto all'interno 

il “Baccus” delll´artista Armin Joos 

dei locali sede un tempo dell'albergo 
“Unicorno” di proprietá  della famig-
lia Hafner.  
La mostra “Design dalle montagne”, 
é stata  curata da Othmar Prenner. 
Tra gli artisti figurano: Manuela 
Dasser, Maria Walcher, Angelika 
Zierheld, Martino Gamper, Man-
fred Alois Mayr, örg Reissner, Nenno 
Simma, Harry Thaler, Roman Wies-
ler, Heinrich Wittmer. 

bp

MALS | Musik

Alle guten Dinge sind DREI 
Nach dem grossen Erfolg der Pop-
Chor-Projekte 2010 und 2011 will der 
junge Malser Musikstudent Marian 
Polin gemeinsam mit einer Gruppe 
von singfreudigen Obervinschgauer 
Jugendlichen das Publikum in der 
Aula Magna Ende September zum 
dritten Mal mit schwungvollen Me-
lodien aus Pop, Soul, Funk, Gospel 
und Jazz in den Bann ziehen.
Zum dritten Mal übernimmt die Vi-
ze-Bürgermeisterin und Kulturrefe-
rentin Sibille Tschenett die Schirm-
herrschaft für dieses Musikprojekt. 
Von Beginn an dabei sind auch der 
Bildungsausschuss Mals und die Ge-
nossenschaft für Weiterbildung und 
Regionalentwicklung Spondinig, die 

das Projekt bei den 
organisatorischen 
und verwaltungs-
technischen Auf-
gaben tatkräftig 
und finanziell un-
terstützten.
Freuen Sie sich 
wieder auf die 
bunte Vielfalt jun-
ger, schwungvoller 
Musik!
Freitag, 28.09.2012 - 20.00 Uhr
Samstag, 29.09.2012 – 20.00 Uhr
Aula Magna – Oberschulzentrum 
Mals

KARTENVORVERKAUF

Tourismusbüro Mals
Tel. 0473 831190
Email mals@rolmail.net
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Das geht uns alle an …

Ist eine Bank nur ein Geldinstitut? Worauf steuern wir in Krisenzeiten zu?

Wie sicher sind Internetbanking, Bancomat- und Kreditkarten? 

Diese Fragen und mehr beantworten Ihnen Manfred Wallnöfer und Stefan 

Cristelli

am Mittwoch, 3. Oktober 2012 um 20.00 Uhr

in MALS, im Kulturhaus.

Wir freuen uns auf Sie!



MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch
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Barbara Thöni-Winkler, Mals   zum 97sten
Anna Blaas-Telser, Matsch   zum 91sten
Maria Katharina Fabi, Burgeis   zum 90sten
Franz-Josef Wegmann, Burgeis   zum 90sten
Ida Peer-Bernhart, Burgeis   zum 89sten
Rosa Maria Moriggl-Thöni, Burgeis  zum 88sten
Josef Abart, Schleis   zum 87sten
Marianna Thöni-Wieser    zum 87sten
Arnold Noggler, Mals    zum 86sten
Susanna Blaas, Planeil    zum 85sten
Peter Winkler, Planeil    zum 85sten
Albert Punt, Burgeis    zum 83sten
Josef Pritzi, Tartsch    zum 83sten
Dominika Baldauf, Burgeis   zum 82sten
Alfred Hutter, Laatsch    zum 82sten
Anna Theiner-Gasser    zum 82sten
Gertrud Eberhard-Heinisch, Matsch  zum 82sten
Jakob Stocker, Mals    zum 82sten
Emma Wolf-Blaas, Laatsch   zum 80sten
Walter Heinisch, Matsch    zum 80sten
Karolina Sprenger, Plawenn   zum 79sten
Eugenia Blaas, Burgeis    zum 78sten
Adelaide Kollmann-Moser, Mals    zum 78sten
Anna Stecher-Eller, Mals    zum 78sten
Adelheid Rainalter, Matsch   zum 77sten
Siegfried Kuenrath, Schlinig   zum 77sten
Ignaz Thanei, Tartsch    zum 77sten
Hermine Blaas, Burgeis    zum 76sten
Albert Telser, Matsch    zum 76sten
Rita Alton, Planeil    zum 76sten
Margreth Theiner, Mals    zum 76sten
Marianna Pichler, Burgeis    zum 75sten
Anna Tappeiner, Tartsch    zum 75sten
Notburga De Porta, Mals    zum 75sten



 



 

v.l. Annabell, Noah, Marion, Karin – hinten 
Mala Günther und die beiden Schäfer Kurt 
und Ivan                 Foto: Wolfgang Schöpf

Summroobat
Drvour in Górtn täamr sitzn,
wail dii Sunn iaz untrgäat.
Déin gmiatlan Oobat wellmr gniaßn,
wails sou in Summr éibn käart.

Dii Sunnaschtrooln wóndrn auwärts,
belaichtn Wóld unt olle Knett.
Dii Gletschrwelt gäat aa boll 
schloofn,
räatla gferbb isch schun ihr Bett.

Dii Vöigl wäarn olle schtillr,
es schnooblt lai mäa mónchr Letzr.
Jeedr suacht nu schnell sai Escht,
dii Omschtl tuat in leschtn Wetzr.

Noor isch übroll hailige Rua.
Olls, woos laut isch tat iaz schtäarn.
Nagglan aa dii Zwaig in Wint,
ma tat iaz  jeedn Kraischtr häarn.

WH

BESUCH IN DER SCHAFERHÜTTE

Ein unvergesslicher Besuch in der 
neuen Schaferhütte unter Muntpit-
schen in Gruabes. 

KIRCHTAG IN MALS
Auch heuer 
haben die  
Bäuerinnen 
wieder Kräuter 
und Blumen 
gesammelt und 
die Kräuter-
buschen nach 
dem Kirchtags-
gottesdienst  
verteilt. 
Zum Foto 
gesellte sich 
der Musiker 
Berthold Ste-
cher

Wir suchen....
Hinweise oder Fotos von Marterlen 
oder Bildstöcklein von verunglückten 
Personen, aus der Gemeinde Mals, 
besonderers älteren Datums, (keine 
Verkehrsunfälle) für eine Ausstellung 
in Mals. Eventuell Beschreibung des 
Unfalles, Wald, Lawinen, Hirten 
usw. willkommen. Tel. 346 046 11 76 
– Erich Waldner
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MALS | VKE

Einiges zu tun für den VKE Mals
Einiges zu tun hatte  der VKE Mals 
diesen Sommer. Bereits am letzten 
Schultag ging es mit einem ,,Schul-
abschlussfeschtl`` im Dorfanger los. 
Um halb 11 Uhr, sobald die Kinder 
aus der Schule entlassen wurden, 
konnten sie im Dorfanger zu flotter 
Musik tanzen, es wurde geschminkt 
und gespielt. Zur Stärkung gab es 
Würstchen mit Brot, danach Kuchen 
und für die Erwachsenen auch Kaf-
fee. Weiter ging es mit der 1. Zirkus-
woche im Juli die vom 16. bis 20 Juli 
stattfand. Zahlreiche Kinder hatten 
sich angemeldet und am Freitag den 
Eltern, Verwandten und Freunden 
eine tolle Aufführung gezeigt. In 
derselben Woche fand die Sommer-
musikwoche für Kindergartenkin-
der in der Musikschule statt. Silvia 
Ratschiller organisierte diese flotte 
Woche und die Kinder konnten mit 
Musikinstrumenten experimentieren, 
sich zur Musik bewegen und neue 
Lieder lernen. 
Am 21. Juli kam der VKE Bus aus 
Bozen ins Dorfzentrum. Zahlreiche 
Spiele, die Rollrutsche, die „Grat-
telen“, Playmais und einiges mehr 
wurden angeboten. Leider war das 
Wetter nicht so, wie man es sich für 
einen Juli Tag wünscht. Der Regen 
blieb zwar aus, aber die Temperaturen 
ließen zu wünschen übrig. So musste 
improvisiert werden und die Bastelei-
en kurzfristig in die Bibliothek ver-
legt werden. 
Gleich am darauffolgenden Samstag 
war der Reschenseelauf. Es ist bereits 
Tradition, dass auch der VKE seinen 
Beitrag leistet und sich immer wieder 
nette Bastelarbeiten einfallen lässt. 
Auch das Schminken wurde wieder 
angeboten und war wie immer sehr 
begehrt. 
Nochmals geschminkt wurde am 
5. August zur Eröffnung der wun-
derschönen Freizeitanlage auf dem 
Watles. 
Vom 6. bis 10 August fand die zweite 
Zirkuswoche mit Stauni in der Turn-
halle der Grundschule Mals statt. Es 

ist bewundernswert 
wie schnell Kinder 
lernen und welch tol-
le Kunststücke sie am 
Ende dieser Woche 
bereits können. 
Am Samstag, 11. 
August war der VKE 
abermals im Dorf zu 
finden. Diesmal bei 
strahlendem Son-
nenschein und war-
men Temperaturen. 
Das Thema dieses 
Vormittags war der 
Zirkus. Obstspieße 
und Bananenmilch 
wurden angeboten. 
Clown Stauni stell-
te alle seine Geräte 
kostenfrei zur Ver-
fügung: vom Ball, 
bis zum Pedalo bis 
zu den Reifen, den 
Tüchern, den Tel-
lern war alles dabei. 
Dafür unseren herz-
lichen Dank. Bedan-
ken möchten wir uns 
aber auch bei allen 
anderen, die uns im-
mer wieder helfen, 
uns auch mal einen 
Kuchen backen, die 
Kinder schminken…
Ohne eure Hilfe wä-
re vieles nicht durch-
fürbar. Danke!
Weiter geht es mit 
unserem Programm 
am 08. September. 
Der VKE Spielbus  
kommt ins Dorf. 
Ende September or-
ganisieren wir wieder das Törggelen 
im Dorfanger. 
Da jedes Festl, jedes noch so kleine 
Event, immer mit Arbeit und Zeit 
verbunden sind, freuen wir uns sehr, 
wenn ihr durch euer Kommen unsere 
Arbeit lohnenswert macht. 

VKE Mals, Patscheider Beate, Schenk 
Christiane, Steck Alexandra, 

Breitenberger Hannelore, Strobl Barbara
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LAATSCH | Schöpf Wolfgang

Auf den Spuren des Urgroßvaters 
”Der Bergschuah fa mein Neina”
Er erzählt: 11 Jahre worn miar Mess-
ner in Lootsch, do honi oft Fürbittn oder 
Lieder für die Jugendlichen gschriebn. 
Vour der Aufführung hot dia dr Herr 
Dekan Pamer überprüft. Dabei hot 
er mit schmunzelnden Gsicht g frogg: 
”Hosch wieder a nuis?” Jo, honi: ” Die 
Bergschuah fa mein Neina!” Logisch 
honi’s ihn vourgsungen und er wor voll 
begeistert. Dabei hot er gmoant, er kimp 
ba ins ”Scheppsenes” essn und do will er 
die Bergschuah sechn. S’Problem wor lei: 
1. I on koane gnoglte Bergschuah kop und 
2. a koan Neina. Mei Votr isch af Lootsch 
ba di Pircher aufgwochsn. Do bini zum 
Weger Luis af Mols auigongen und hon 
ihm gfrogg, ob er miar a poor setta gno-
gelte Bergschuah  leicht. Do hon i terft 
sei gonzes Museum ounschaugn. Bei der 
Gelegenheit hot er  mir erklärt, dass er 
mein Urgroßvoter kennt. Er hot miar in 
oan fa seine viele Ordner zoag, dass  mei 
Urgroßvoter Johann Schöpf, Bergführer, 
Schuaschter und Stoanmetz wor.  Er hot 
drzeilt, dass Johann Schöpf auf mehrere 
Berggipfel: ”Völlekopf, Danzebell, Mittl. 
Lochspitze...!  Marmorplatten schleppte 
und seinen Namen und die Höhe des 

Berges einmeiselte. ” Auf dem 
Gipfel der Valvelspitze (3.359 
m) sei sogar ein Marmortisch. 
Beim  ”Schepsenen-Essen” hob 
ich die Geschichte erzählt.” Der 
Herr Dekan hot die Gitarre 
zur Hand  gnummen und wir 
haben das Lied gesungen: ”Die 
Bergschuah fa mein Neina!”
Genau 10 Jahre nachdem 
mein Urgroßvater den Mar-
mortisch für das deutsche 
Ehepaar aus Berling, Doktor 
Ludwig Windegger und Ge-
mahlin Erna für den Valvel 
Gipfel anfertigte (Grund: 
”Die Frau Erna wollte erst 
mit ihrem Mann Ludwig den 
Valvel Gipfel besteigen, wenn 
ein ihr angemessener Tisch 
auf dem Gipfel steht!”) stand 
ich, sein Urenkel Wolfgang 
Schöpf am 09. August 2012 auf dem 
wunderschönen Gipfel mit Blick auf 
die Weißkugel, Ortlergruppe, Ses-
vennagruppe und Berninagruppe in 
der Schweiz. Ich war bisher zwar auf 
dem Ortler, der Königsspitze, Ceve-
dale, Similaun... aber auf der Valvel-

spitze zum ersten Mal. Da konnte ich 
es mir nicht verkneifen, nach einem 
dankenden Gebet das Lied: ”Die 
Bergschuah fa mein Neina” zu sin-
gen!  

Am 5. August fand in Brixen die erste 
Etappe des Regionalcups der FITET-
REC  ANTE, dem nationalen Wan-
derreiterverband statt. Neun Kinder 
der Reitsportgruppe Vinschgau nah-
men an diesem Geschicklichkeits-
turnier teil. Den ersten Platz belegte 
in der Kategorie G2 (pat.A2) die aus 
Tarsch stammende Marilena Pöder 
mit dem Pferd Fanny. Den 2. Platz 
erkämpfte sich Sophie Gapp aus 
Naturns mit dem Pferd Samanta, die 
restlichen Teilnehmer landeten auf 
den mittleren Rängen.  Beide Reite-
rinnen gehören der Reitsportgrup-
pe Vinschgau an, einer Gruppe von 

Wolfgang Schöpf mit seiner Frau auf der 
Valvelspitze

VINSCHGAU | Reitsportgruppe

Vinschger Reitsportgruppe erfolgreich bei Regionalcup

Kindern und Jugendlichen Reitern 
aus dem gesamten Vinschgau. Mehr-
mals trainieren sie gemeinsam mit 
der Trainerin Anja Rominger in ihrer 
neuen Trainingsstätte, dem Pandl-
hof in Mals und bereiten sich so auf 
die bevorstehenden  Reitturniere vor. 
Am 26. August war die 2. Etappe auf 
dem Pandlhof in Mals. Die 3. und 4. 
Etappe des Regionalcups finden im 
September in Trient statt. Die Ge-
samtsieger treffen sich dann Anfang  
November mit den besten nationalen 
jugendlichen Reitern auf der Fiera 
Cavalli in Verona, eine der größten 
Pferdemessen Europas. 

Die Reitsportgruppe Vinschgau mit 
ihren Trainern gratulieren den Sie-
gern recht herzlich und wünschen 
allen Teilnehmern viel Erfolg bei den 
nächsten Turnieren. 

einige Teilnehmer mit Trainerin Anja Romin-
ger beim Reitturnier in Brixen.
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MALS | Badminton

Trainingslagers in Dänemark 
mit der italienischen National-
mannschaft der Jugend in Oden-
see-Kopenhagen
Paulmichl Julian, Strobl Kevin, Sto-
cker Andreas und Osele Lukas weil-
ten zwei Wochen lang, vom 23. Juli 
bis zum 05. August, in Dänemark 
und trainierten vor Ort mit einem dä-
nischen Nationaltrainer und Spielern 
aus Dänemark. Bei 2-3 mal Training 
pro Tag gab es einige intensive Tage, 
die aber alle sehr gut bekamen und 
Rucksack waren für die neue kom-
mende Saison.
 „Babolat Badminton School“- 
Tschechien Vom 29.07. – 03.08.2012 
fand im ca. 800 km entfernten Jehnice, 
einem Vorort von Brünn, der zweit-
größten Stadt Tschechiens ein Bad-
minton-Camp statt. Vom ASV Mals 
hatten sich 7 Spieler (Pazeller Jana, 
Messner Judith, Lechthaler Fabian 
und  Patrick,  Peer Antonius, Sag-
meister Rudi und  Köllemann Simon) 
dazu angemeldet. Weitere 2 Spieler 
kamen aus Eppan bzw. Kaltern. Ins-

gesamt waren 26 Athleten anwesend.. 
Geleitet wurde das Camp von Men-
drek Thomasz, unterstützt von den 
Co-Trainern Kenn Lim (Malaysia) 
und Tomas Voves (Tschechien). Es 
wurde nicht nur Badminton gespielt, 
sondern auch auf Ausdauer und Ko-
ordination gesetzt.. Ein straffes Pro-
gramm, das unsere Athleten aber kei-
nesfalls abschreckte. Begleitet wurde 
die Truppe von  Köllemann Manni 
und Elke.
Sachsen-Lehrgang im Dresden
Gleich noch am Tag des Malser 
Kirchta starteten mit Paulmichl Ju-
lian, Strobl Kevin, Stocker Andreas, 
Osele Lukas und Pazeller Jana 5 flei-
ßige Spieler nach Dresden Sachsen. 
Begleitet wurden sie von Brunner 
Roland. Ziel war der LandesKader 
Lehrgang des Sächsischen Badmin-
ton-Verbandes, welcher für zwölf 
U17/19er am SportPark Rabenberg  
im Erzgebirge stattfand. Man  wur-
de von Dirk Nötzel (ChefTrainer) 
und allen SpielerInnen herzlich auf-
genommen und absolvierten mit dem 

 Foto 1: die Malser National-Spieler in 
Dänemark Odensee 
Foto 2: Die 5 Malser Badmintonspieler 
beim Sachsenlehrgang (Biketour) 
Foto 3: die Malser Federballer in der 
Tschechei mit den Trainern 

selbständigen Kraft-Stabi-Training 
am ersten Tag insgesamt zehn in-
teressante und fordernde Einhei-
ten. Auch eine aufreibende Biketour 
stand auf dem Programm, die unsere 
6 Malser bravourös meisterten und 
somit zeigten, dass sie aus dem Ge-
birge kommen. 
3. Badmintonblock in Mals  
Im Sommer wurden 3 Blöcke für 
unsere jungen Nachwuchsspieler an-
geboten. Einige davon nahmen die 
Einladung dankend an. Unter der ak-
kuraten Leitung von Brunner Roland 
gab es jeweils 3 intensive Tage und 
viele waren fleißig bei der Sache, auch 
wenn Roland der Meinung ist, dass 
bei einigen noch mehr drinnen wäre. 
Vor allem was mit Hausaufgaben zu 
tun hatte, wie Doppelsprünge … ließ 
zu wünschen übrig.  

BIBLIOTHEK/ARTHOTEK

www.bibliomals.blogspot.it 
Tel.Fax : 0473 835255
Öffnungszeiten   
Mo + Mi  8-11  14.30-17.30  
Di + Do   8-11
Fr  8-11  14.30-18.30 14.30-18.30
Sa 9-11 (Sommer) 

Durch duftende 
Almwiesen, vor-
bei an einem plät-
schernden Bach zu 
einer gemütlichen 
Alm oder auf einen 
Gipfel mit atembe-

raubender Fernsicht der Weg in die 
imposante Südtiroler Bergwelt kann 
ganz einfach sein. Viele Ausgangs-
punkte für Wanderungen sind be-
quem mit der Seilbahn zu erreichen 
und sparen den oft langen und mühe-
vollen Anstieg. Besonders für Famili-
en ist das Schweben in luftiger Höhe 
ein praktischer und zugleich beein-
druckender Start für einen Ausflug in 
die Natur.
Die schönsten Wanderungen für Se-
nioren werden exakt beschrieben. Die 

MALS | Bibliothek

Buchtipp: Das Wandern ist des Müllers Lust

Touren weisen selten mehr 
als 500 Höhenmeter auf 
und können gut in bis zu 
3 Stunden bewältigt wer-
den. Die Touren verlaufen 
abseits der „Trampelpfade“.   
Die 60 ausgewählten Wan-

derungen für Senioren führen mit-
ten hinein in die alte, immer noch 
ungemein reizvolle Südtiroler Kul-
turlandschaft. Es sind stille, nicht 
allzuviel begangene Wege, manche 
verlaufen unten in den Tälern, die 
meisten höher oben auf den Mit-
telgebirgen: man muss sie nur fin-
den. Dabei soll dieses Buch helfen. 
Die Wanderungen werden beschrie-
ben, bebildert und mit technischen 
Daten versehen. Sie weisen selten 
mehr als 500 -600 Höhenmeter 

auf und können des-
halb in gut drei Stun-
den bewältigt werden. 
Aufgrund der relativ 
kurzen und gemütlichen 
Anstiege eignen sich alle 
Wanderungen auch für Familien mit 
Kindern. Abgerundet wird das Buch 
mit traditionellen Einkehrtipps!
40 Familienwanderungen zu magi-
schen Plätzen. Kurt Lanthaler erzählt  
sechs Sagen neu .  
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KOMBIKARTE!! ab 25. September erhältlich im Sportwell KOMBIKARTE!! KOMBIKARTE!!!!!!!

HALLENBAD  Öffnungszeiten: 25. 09. 12 - 
05. 05. 2013
Di. Do. Fr.  14.00 – 21.30 Uhr
Mi. NEU!  14.00 – 21.30 Uhr
Sa. So.  14.00 – 19.30 Uhr

Montag  Ruhetag
Ab  04. Oktober jeden Donnerstag FRAUENSCHWIMMEN von 8.00 bis 
9.30 Uhr oft mit WASSERGYMNASTIK für alle Schwimmerinnen mit 
Punkte- Saison- oder Jahreskarten !! 
Es werden auch  Schwimmkurse ( in Gruppen oder einzeln ) und Einzelstun-
den für Erwachsene während der normalen Öffnungszeit mit unserem staatlich 
geprüften Schwimmlehrer Donny angeboten.

SPORTWELL:

Hallenbad-Saunalandschaft und Kegelbahnen sind ab Dienstag, 25. 09. wieder geöffnet !!

KEGELBAHNEN    Öffnungszeiten: 25. 09. 12 – 05. 05. 2013 : 
Montag bis Samstag : 18.00 – 24.00 Uhr, Sonntag ist Ruhetag

KEGELTURNIERE 2012 / 2013
SPORT+WELL Kegelturnier : 16/17.Nov. und 30. Nov. + 
01/02. Dezember

KEGELTURNIER der SPORT+FREIZEITVEREINE : 11/12. Jänner und 
18/19/20. Jänner 2013
JAHRGANGKEGELN der Gemeinde Mals: 08/09/10.  März und 22/23/24. 
März 13
STERNZEICHEN – KEGELN: 14. April
SENIORENKEGELN: DABEI SEIN IST ALLES!  Heuer wieder jeden 
Dienstag von 14.30 bis 17.0 Uhr!! Beginn: 25. September
PAARLKEGELN:  DABEI SEIN IST ALLES!! Für alle Kegelfreunde (am 
besten zu zweit) gibt's 1 mal im Monat einen gemütlichen Kegelabend. Keine 
Anmeldung notwendig. Zeit: Immer DIENSTAG’S  von 18.00 bis 20.00 Uhr
Termine: 25. September, 09.Oktober, 06.November, 04.Dezember, 29.Jänner, 
26.Februar, 26.März,  23.April.

SAUNALANDSCHAFT Öffnungszeiten: 25. 09. 
12 – 05. 05. 2013
Di. Do. Fr. - Gemischte Sauna 16.00 – 22.30 Uhr
Mittwoch - Damensauna  16.00 – 22.30 Uhr
Sa. So. + Feiertage- Gemischte Sauna   14.00 – 19.30 Uhr

Sonntag - Familiensauna  14.00 – 19.30 Uhr
JAHRES- und SAISONKARTEN für Schwimmen UND Sauna !! Ein Su-
perangebot von SportWell Mals!! 

Wellnessanlage  EX Pro Aktiv zu 
VERMIETEN  
Alle Infos dazu gibt es unter 3331186633 oder 335276430
„Nadia Kosmetik“ ist ganzjährig  geöffnet. Termine nach 
Vereinbarung. Tel. +39 347 5322175

TENNISHALLE
Ab Oktober übernimmt SportWell 
Mals wiederum die Führung der 
Tennishalle. Anmeldungen für ABO 

Stunden und fixe 
Tra iningsstunden 
werden ab sofort un-
ter 0473831590 ent-
gegengenommen. 
Beginn der ABO-
Stunden:  15. Ok-

tober, Beginn der Trainingseinhei-
ten: 29. Oktober. (ABO-Stunden 
und Trainingseinheiten können auch 
schon ab Anfang Oktober gespielt 
werden.)

FITNESSRAUM
Mo. Mi. Do. Fr. Sa. 18.00 – 22.00 
Uhr,  Dienstag: 14.00 – 22.00 Uhr
Tageskarte € 4,00 ;  Saisonkarte ( 25. 
September – 05. Mai 2013 ) € 90,00 

FRAUEN +++ MÄNNER-

TURNEN

D E H N - T U R N -
ATEMÜBUNGEN MIT MUSIK

Ort: Turnhalle Grundschule Mals
Zeit: Jeden Montag
        3*10 Einheiten
BEGINN: 01. Oktober 2012
Leitung: Lingg Christl

„Leichteres Programm“:
von 18.30 - 19.30 Uhr

„Sport-Programm‘:
von 19.30 - 20.30 Uhr
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Partner in Meran und Vinschgau
MotorUnion Meran und Auto Brenner by 
Autocenter Polin Mals

Wir beraten Sie gerne bei Ihrer 
Partnersuche und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot für Ihren 
„Wunschpartner“ ob „Gipfelstürmer 
sucht Bergsteiger“ oder „Familientyp 
gesucht, gerne mit Kind“ oder „Sport-
licher Typ sucht neue Liebe“……….
Wir haben eine grosse Auswahl an 
Vorführ- und Jahreswagen sowie at-
traktive und junge Gebrauchtwagen 
verschiedener Marken in ausgezeich-
netem Zustand, intensiv geprüft, mit 
garantierten KM Stand und vielen 
weiteren Vorteilen. Bevor ein ”Das 
WeltAuto” zum Verkauf angebo-
ten wird, unterziehen wir es einem 
gründlichen Qualitätscheck. 
 

Gute Gebrauchtwagen. Garantiert.

Unsere
Ansprechpartner Hr. Durnwalder für 
den Raum Meran und Hr. Stecher für 
den Raum Vinschgau beraten Sie ger-
ne unter der direkten Nummer 0473 
519430 und 0473 519480.

Willkommen beim offiziellen Volkswagen Partner MotorUnion und Auto Brenner by 
Autocenter Polin

Sie finden bei uns auch Original 
Volkswagen Zubehör (Hifi- und Na-
vigationssysteme, Kindersitze, Dach-
box, Räder & Reifen, Service & Pfle-
gemittel, Fussmatten, Kleiderbügel, 
usw.). Alle Reparaturen werden mit 
Original Ersatzteilen durchgeführt. 

Zudem werden 24 Monate Garan-
tie auf Material und Arbeit gewährt. 
Die technisch Verantwortlichen 
der Werkstatt nehmen es mit Ihrem 
Fahrzeug besonders genau, sie geben 
Ihr Bestes, damit Sie mit dem Service 
äusserst zufrieden sind. 

Auf den Spuren der 
Schwabengänger

Die Katholische Männerbewegung von 
Mals organisiert eine Tagesfahrt auf den 
Spuren den Schwabengänger
Ziel: Ravensburg
Datum: Sonntag, 23.09.2012
Abfahrt: 6.00 Uhr Peter Glückh Platz Mals
Kurprogramm: Landeck-Arlbergpass-Bre-
genz mit dem Schiff über den Bodenssee nach 
Friedrichshafen, Mittagessen und Besichti-
gung der für die Schwabengänger wichtigen 
Örtlichkeiten von Ravensburg. Anmeldun-
gen: Trafik Weirather Mals, Muntetschini-
ger Ferdi 0473 831359, Pobitzer Adalbert, 
0473 831461

Aktion Autofreier Sonntag 
am 22. September Lange Nacht der Museen

Am Samstag, 22. September
 im Vinschger Museum
Ab 17.30 bis 23.00 Uhr

(Eintritt frei)
Ausstellungsthemen: Archäologie 

und Wasser Wosser.
Verkostung von Spezialitäten ein-

heimischer Betriebe.
Um 20.00 Uhr Vortrag mit dem 
Arch. Andreas Flora aus Mals zum 
Thema: Rückblick in historische 
Dorfbilder von Schluderns und 

Mals. (Häuser und Gebäude-
ensembles)



SPORT & VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS

VERANSTALTUNGEN

MALS | Mittamorkt
12.09.
Pflanzen, Samen, Sortengarten, 
Blumen

MALS | Sommer-Kulturabend
14.09.
um 21,00 Uhr Freilichtkino ”Der 
seltsame Fall des  Benjamin Button” 
am Hautplatz

MALS | Landschaftsmacher
14.09.
um 20,00 Uhr Projektabschluss im 
Oberschulzentrum von Mals, Ausstel-
lung von Samstag, 15. bis Dienstag 18. 
September von 13,00 bis 16.00 Uhr

MALS | Flohmarkt
14.09. von 15-19 Uhr
15.09. von 09-12 Uhr
Flohmarkt für Kinderbekleidung im 
Kulturhaus von Mals

BURGEIS | Almabtrieb
15.09.
Almabtrieb von der Brugger und 
Oberdörfler Alm

MALS | Kindersamstag
15.09.
09.00 Uhr Zauberhafte Märchenstun-
den in der Fußgängerzone
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APOTHEKEN
September

 08.–14. PRAD
Tel. 0473 6161447

 15.–21. LAAS 
Tel. 0473 727061

 22.–28. GRAUN 
Tel. 0473 632119

September/Oktober

 29.–05. MALS
Tel. 0473 831130

   06.-12. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

  13.-19 PRAD
Tel. 0473 6161447

DIENSTHABENDE ÄRZTE
September

 08.–09. Dr. Rauner Helmut
Tel. 0473 830474

 15.–16. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 22.–23. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

29.-30. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

KLEINANZEIGEN

Junge Familie sucht Hof zur Über-
nahme. Wir freuen uns über Hinwei-
se unter: 0049-176-23555737

Kleine, möblierte Wohnung
im Dorfzentrum von Mals zu inter-
essantem Preis zu verkaufen.
Tel. 368 7836171

Geschäftslokal
Damen- und Herrensalon, 2 Räume 
mit ca. 55 qm, verbunden, ab Jänner 
2013 im Zentrum von Mals zu ver-
mieten. Beste Bedingungen! Tel. 346 
76266072

VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS

MALS | Mittamorkt
19.09.
Handwerk (Filz, Glas, Ton, Holz)

MALS | Kulturabend
21.09.
Sternennacht mit Musik und Literatur 
in der Fußgängerzone

MALS | Kindersamstag
22.09.
09.00 Uhr Jugendliche schminken 
Kinder in der Fußgängerzone

MALS | Verkehr
22.09.
Aktion Autofreier Tag

MALS | Museum
22.09.
09.00 Uhr Lange Nacht der Museen 
im Vintschger Museum

MALS | Jugendwallfahrt
22.09.
16.00 Uhr Start in Glurns der Deka-
natsjugendwallfahrt nach Marienberg

MALS | Ausflug
23.09.
Abfahrt um 6.00 Uhr ”Auf den Spuren 
der Schwabengänger der Katholischen 
Männerbewegung Mals

MALS | Mittamorkt
26.09.
Milchprodukte, Almkäse, Kornkam-
mer

MALS | Konzert
28.09. und 20.09.
um 20,00 Uhr Pop-Chor-Projekt in 

der Aula Magna von Mals 

MALS | Architektur
29.09. 
um 15.00-15.30 Uhr Besichtigung des 
Zugdepots in Mals mit Arch. Walter 
Dietl im Rahmen Architektur im 
Gespräch

MALS | Sommer Kulturabend
29.09. 
09.00 Uhr Törggelen für Jung und Alt, 
Gesellschaftsspiele, Fußgängerzone

MALS | Mittamorkt
03.10. u. 10.10.
Kräuter, Tees, Gewürze, Gesundheit
bzw.  Destillate, Brände, Whisky, Tee



THEMA   
ORT 23

Warum in die Ferne schweifen?
     Sieh, das Gute liegt so nah!
                 (Goethe)

Warme Küche von 12:00 bis 14:00 
und von 18:00 bis 21:30 Uhr. 

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Das ganze Ja
hr M

ode

Weirather Marcel 
& Co. OHG

Zeitungen, 
Tabaktrafik

G.I.Verdross-Str. 47
Mals

Tel. 0473831105
Fax 0473 835970

Obst, Gemüse, 
Blumen, Weine

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

WASCH-
PULVER 
ARIEL 

50 WASCH-
GÄNGE 

4 KG 

Geschäft, Farben 
Mals, Pardellesweg 18

Tel. 348 3152170, Fax 0473 835077
E-Mail: d.ortler@dnet.it

Jeden Freitag frische Fischgerichte

€  9,90

Mals, G.I.Verdross-Straße
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